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In den vergangenen Wochen hat die Stadtreinigung in den Quartieren gratis Sperrgut-
Abfuhrtage durchgeführt. Diese Aktionen übertrafen offensichtlich die Erwartungen der Ver-
antwortlichen. So wurden gemäss Tiefbauamt bspw. im Gundeli statt der kalkulierten 
140 Tonnen 360 Tonnen Abfall entsorgt. Die Zustände erinnerten an Bilder die wir in Europa 
nur aus Neapel kennen. So waren diverse Trottoirs kaum mehr begehbar und die Abfallberge 
türmten sich meterhoch in den Strassen. 

Es zeigt sich, dass die Gratisaktionen bei den Stadtbewohnern falsch verstanden wurden 
und auch die mehrsprachigen Hochglanzbroschüren und die Medieninformationen nicht für 
Aufklärung sorgen konnten. Die Stadtreinigung büsst nun für die falsche Abfallentsorgungs-
Strategie der Regierung. Die übermässige Nutzung der Gratisaktion ist vor allem darauf zu-
rück zu führen, dass die Gebühren für die Entsorgung von Abfall (z.B. Bebbi-Sagg, Vignetten 
etc.) zu hoch sind. 

Ich bitte den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wird der Regierungsrat auch zukünftig solche Gratisaktionen durchführen? 

2. Falls dies der Fall ist, welche Massnahmen will der Regierungsrat ergreifen, um ein 
«zweites Neapel» zu verhindern? 

3. Wie viel haben die Gratisaktionen insgesamt gekostet? 

4. Ist der Regierung bekannt, dass die Gratisaktionen auch zu «Müll-Tourismus» geführt 
haben? 

5. Falls ja, wie will der Regierungsrat bei weiteren Gratisentsorgungen diesem Problem 
entgegen treten? 

6. Plant der Regierungsrat aufgrund der bekannten Missstände andere Massnahmen, um 
dem Problem Herr zu werden (bspw. durch Reduzierung / Abschaffung der Abfallsack-
gebühren, Vignettengebührenreduktion)? 

7. Wäre der Regierungsrat bereit, die Durchführung solcher ausserordentlicher Entsor-
gungsaktionen inskünftig an Private abzutreten? 

8. Befürwortet der Regierungsrat, dass für allfällige weitere Gratissperrguttage Personen 
eingesetzt werden, die an staatlichen Programmen teilnehmen (z.B. Gegenleistungs-
modell oder Stadthelfer)? 

9. Welche Massnahmen will der Regierungsrat ganz generell treffen, um die Missstände 
im Abfallwesen (welche ja nicht nur während der Gratisabfuhrtage herrschen) endlich 
wirkungsvoll in den Griff zu bekommen? 

Sebastian Frehner 


